
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung. N"' 9.
Dienstag, den 30, Jänner 1627.

2 a« G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
" ' K u n d m a c h u n g aä Nr z8 S t G V '
der Verkauft - Versseî erung mehrerer im?ezirke v i ^ i n o »eigenen Kirchen rnd C«N»/n.
(2) ^>, ü^c,- h»hln ^ta»t«ü»t«r- Vtr^ß.runzü-Hcf, ?r,l5usswn<!, D»,'.,ci «rm «^ De-
cember >>, I 5«,! . , 2 3 , w,r° am .. Mär, d. I . in den ««'ihnl.chen 3«tst nden, kc»
d«.n ka. »l.chcn k°n,g!̂ chen Ncntamte ,n ll,„„^o Iftrianer K r ° « i , ,««, Ne.keufe, im W«.
ge der °ftentl,ch°n VerNe.gerung, nachbenannter, dem Brud.rschaftsfonde «°hö^ n ?«, B .
z,lke v , . . » « «el.gen.n Archen und C»p.l,.n geschritt-n «e.».n, »!«- ,) D.r 8 ^ c ! ^ I
ä . ^ „ ° ! < - benannten und 6 Qu«dra.° Klafter messenden K.rche, geschätzt «uf 6 N 21 D «
, ^ ^ ^ " ^ i ' ' ° benonn'.n, und 2° Quadrat-Kl»ft«/«°ss7nden K rche. g"ch^

.« benonn.en, «nd 8 Quadrat - Klafter messenden ^ r c h / e ^ ; ^ H ' 7 ^ ^ ^ ° ° '

" . ? ^ ^ ° ? r ^ ? D . 7 7 ^ ' " " " Quadr.t.Kl.fter messende» K, che", ge chH a«f
11 sl. 1Z i^I kr. ö) ^)ev 8. lüa^i'ina benannten . „n5 ci o»«?,.^. Os c. ^ i lyuyl . nuf
che, geatzt auf , ff. 7,« kr, ,) Der 8. ^ " N e n 7 ^ e n ^
den K,°.b-, geschätzt aus ,« ss, 4 kr. i«> D « 3, « i . « n » i ü ^ ^ , i « . - . b.n«nn,en, und 6 ^Üa'
u 7 d / < ^ " messenden Knche. gesch«'ht «uf 4 ff, ^ kr. , .^ Der
"°n, un^ « " > ^ « ° « ^ " ° ° " Kirch«, geschätzt auf , ° ss. 2,) Der 5, 5l->«n>o benannt
ren, un, 18 Quoürat-Klafter «essenden Kirche, geschätzt »uf 16 sl, 42 M kr, i I ) D «
^ D « 5 " , " " ' " ' " ? 7 2u«d.«t-Klafter messenden K.rche, g.schatzt auf 9 « 52 kr
!u ^ a « i « ° f ° ^ ^ " " ^ 7 ' " " " 21 Quadrat °K!»fnr mess-.,t>en Kirche, geschah,
stnden Kirck5 « ^ / « s ' 5 . ^w. , .« H, ! .^^ benannten, und 24 Quadr«t°Kl«ft.rmeft
u n ^ 7 Z ' ^ ' ^ " ° ! . " ) ^ " 5 - 26 M kr, ,L) Der L. V. l i« !^ ^.»v«,.!, benannten,
wnio I t - ^ 7 5 " ' Klafter messenden K«ch«, g.schätzt auf ssy «. .2 kr ; ^ Der ,̂  I " '
7»7D« 8 N, ^ " " " ' " N Quadrat. Klafter «essenden Kirche, geschätzt «uf 8 ss, 8 kr.
«4kr <,fDe' '8 / " " ^ und »Quadrat-Kl.fter «essenden K.rche, efchä t auf 6 ff
««f 6 f t . ^ 8 h ^ " D r " ^ " : ' " " . " Quadrat^lafter »essenden K,rche, geschätzt
Kirche, « e ^ ä t °uf5ss " ^ » k r D ? ' ' " " ' " " ' « 2««dr»t-Klafter ^ . , ^ „
Brudcrschaft«-F°nb besi« , , ^ , n ! . ° ^ ^ ' " ^ ' ^ " " ° " ^ " ""i'lnwe>se, so wil sie h»

der Genehmign« d..ka.s»,^ ' / ' , , . ? ^"5b<>< un» ̂ <m Me>stb,.th.nden m.t Vorbehalt
"°n überessen «erd n N en,7> «i '7u7 5 " ° " ^ ^ " r - Veräußerung«- H°f- C°m^,f.
den zehnten 3s,e>!dee N s c ° l » r ° > s e « ^ . > , " ^ " ^ ' ^ " " « iuael»ffm, der n.cht »orläufiz
«>'f Me.« , WH ° „ ° " ° f . 'n ' " ^ ' " ^ " ' k°n.e°twnj.-Münze °5er m öffentlichen
mäßigen Ve«he7/d7r V .st ,,»un7«'-^°' ^ "«den Gt«.s-P.pi.ren nach .hrem rurs.
"nde, vorläussa «k ^ ^ « « ss^ ^ ! " " ^ ' " " " « ' ' " " " " °"k ü.'sen Betrag l«u<
S ' c h e r a e n . n » " ? i , ^ ^ ^ ^ ^ ^ « ' ' ' " f t « ' « " «'< "°'< und »ure.chend befugen,
we des M . M , ' . ^ « beybringt, D,e erlezte C.ulion wird jedem Licitante«, mit Au in«^
«her« >ag g „ ^ ' 1 / . " k ^ " " ' ^ 7 ^ ° ' N " g « u n g zurück-, essellt werden, jcne d«s M e i « L
e°Nlr«cte« n i c h 7 k « ^ . ? ^ " " " « ' ^ e n «erden, f°°i «r sich zur 3rri«tunz dei d>eßfäl!i«n

n'cht h«lbe,l»ssen wollt«, °d» ».«n «r di« zu i«i«hl«nd« erst. R«l. in e» st«,!g».



fetzten Zeit nicht berichtigte; bey vstichtmäßiger Erfüllung differ Obliegenheiten aber wird ihm
der erlegte Betrag an der ersten Kaufschillmgs-Hälfte abgerechnet, eder die s.msi geleislece 3au-
tion wieder erfolgt werden. Wer für emcn Drit ten einen Anboth machen w, l l , lst verbunden,
die dießfällige Vollmacht seines kommittenten der Versttigcrungs? Commission vorlaufig zu
überreichen. Der Mnstbiether hat die Hälfte des Kaufschlllmgs binnen 4 Wochcn nach erfolg-
ter und »hm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufsactes und noch vor der Ucbergabe
zu berichtigen, die andere Halfic aber kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder
auf einer andern, normalmäßlge Sicherheit gewährenden Rcaluat m erster Priorität grund-
büchlich vorsichert, mit 5 vom Hundert in Conventions - Münze verzinset, und die Zinsen-
Gebühren in halbjährigen Verfalls-Ratcn abführt, in fünf gleichen jährlichen Raten-Zahlun«
gen abtragen, wenn der ErstehunZs-Preis den Betrag von 50 ft. übersteigt, sonst aber wird
die zweyte KaufsäMmgshälfte binnen Jahresfrist vom Tage der Uebergabe gerechnet, gegen
die ersterwähnten Bedmgnisse berichtiget werden müssen. Sollte jedoch der Erstcher gesonnen
seyn, ein Gebäude abzutragen, so wird es demselben obliegen, beym Contract-Abschlüsse,
untz in jcdem Falle bevor er zur Abtrngung schreien könne, eine anderweite annehmbare
Eantwn zu leisten. Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen ber V o r ^ q gegeben werden, der
ßch jur sogleichen oder früheren Berichtigung des Kaufschlllings herbcyläßt. Die übrigen Ver-
kaufsbedingmffe, d?r Werihanschlag und die nähere Beschreibung der zu veräußernden K i r -
chen können von den Kaustustigcn bey dem kaiserlichen königlichen Nentamte in O'^u^uu ein-
gesehen, so wie auch die Kirchen selbst m Augenschein genommen werden. Von der kaiserli-
chen königlichm Tnest am 5. Jänner 1827.

S l g m u n d R i t t e r u. M o ß m i l l e r n ,
k. k. GuKernial-und Präsidlal-Secretär.

^ . 62. K u n d m a c h u n g . »ä ^ . N r . 7^6.
(3) Vermöge a. h. Entschließung S r . Majestät vom 29. November v. I . ist dle Vermehrung
des Personals des hierortigen Eameral- und Kriegszahlsmtes um einen controllirenden Cassa-
Officicr mit 6ac» st. W . W . E. M . Gehalt, Hegen loao st. Eaucion m 3. M . W . W . , oder
»igelst eines auf dieselbe Münze und Wahrunq la-itenden sideijussorischen Instrumentes allergnä-
dig't bewilliget w»rden. Es wlrd d«htr zur Besetzung dieser Dienststelle dec Concurs nut dem
Beysatze ausgeschrieben, daß die k. k. Beamten, welche dieselbe zu erhalten wünschen, und
sich mit den Zeugnisse!' über dl« erfsrderltchen Kenntnisse lm Rechnungs- und Cassageschafte,
dann ü^er ihre gute Moralität und Eautionsfähigkeit auszuweisen vermögen, ihre gehörig be-
legten Gesuche bis 10. Hornung d. I . bey dl«s,r ?«ndesstelle einzureichen haben. Vom k. l .
Gubernium für Tyrol und Vsrarlherg. Innsbruck «m 2. Jänner 1827. Hechec,

k. k. Gub. Secretär.

3 - 6 3 . E o n c u r s - W e r l s u t b a r u n g . aä Nr . 710.
(Z) Am akademischen Gymnasium zu kaibach sind beyde Lehrämter der Humanität erledigt.
M i t jeder dieser Lehrkanzeln ist em Gehalt von jahrlichen 800 st. M . M . aus dem Studlen-
fonde mit der Bestimmung verbunden, daß ein geistlicher Professor um 100 st. weniger zu be-
ziehen haben würde. Zur Besetzung dieser beyden Humanitäts-Lehrämter wlrd in Folge hoher
Studienhofcommisslons-Verordnung vom 17. December 1826,3 . 6016, der Concurs am 22.
März l. I . zu Gratz, Gör ; , Klagenfurt, Laibsch und Wien abgehalten werden. Jene, wel-
che an einem der benannten Ort« sich der Concurs »Prüfung zu unterziehen gedenken, haben
ßch bey der betreffenden Gymnasial« Direction zur gehörigen Zeit zu melden, und derselben
ihre, mit den Beweisen über Al ter , Geburtsort, S t a n d , Studien, Sprachkcnntnisse und aä-
fällige bisherige Dienstleistung und sonstige Fähigkeiten belegten/ Gesuche zu übergeben. Hier-



bey wird bemerkt, daß m Folge allerhöchster Entschließung vom 9. September 1826/ für asse
an einer landesfürsilichen Lehranstalt neu angestellt werdende Ii-divlducndrey Probejahre fcfl-
Hesetzt sind. Vom k. k. lllyr. Vubernium Lalbach am ' ^ ^ ^ I ^ I ^ I ^ . ^ ^ . ^

^ Kreisämtl iche Ver lautbarung. ^ ^
3 . 7 0 . (2) N r . 597.

Wegen Anschaffung der, für die hiesige Polizerwachtmannschaft für das Jahr i^27benoth,-
genden No i^nor , r6.^ieoQve wegen Lieferung der dle^faäigcn Erfordernisse undArbetten, a ls :

Auch und Leinwand, dann an Kleider-, Schuh- und Hutmacherarbeit und verschiedenen^ ans
deren kleinen An lkc ln , deren Kostcn sich nach dem buchhalterisch richtig gestcVten Kofievuber-
schlage auf den Gessmmtbetrsg von 910 ft. iL I l 4 kr. M . M . belaufen, wird in Felge hoher
Gub. Verordnung vom 11. Jänner 1627 ,3 . 2 , 3 , am I . Hcrnung d. I . Vormittags 9
Uhr die Mmuendo-^lcltatisn bey diesem k. k. Kreisamte abgehalten wcrden. Dazu die Litl-
tationslustiacn zu erscheinen mit dem Bcysotze hiermit eingeladen n-llden, daß die dicßfalligtN
Kostenüderschlage, so wie die Muster der verschiedenen Artikel täglich in den gewöhnlichen Amts-
stunden b?y diesem k. k. Kreisamte eingesehen werden können. K. K. Kreisawt talbach de»
22. Jänner 1827. .^__„

V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 52. /. ^ V o r l a d u n g . Nr . »762.
" (Z) Von der BezirkZobriqkeit Herrschaft Ponovitsch werden nachstehende paßlos u«d unbekannt wo
abwesende Reserve »Flüchtlinge, als:

3 Nahmen un i Zunahme». Geburtsort. ' Aufenthaltsort. Anmerkung.

, Matthäus Scbidün Untcrlog 5 unbekannt wo !> Reserve-TlüHtl.
« Mathias Kaischer Sagor i> dto. ^ e , ^ e cz lu^^.

mit dem Bemerken vorgeladen, dah sie sick in drey Monathen und 6̂ Tagen von heute an ßerechnet,
nm so gewisser in diese BtzirtK?snzlcv persölilick stellen und ihr gtsttzwidliges Ausbleiben rtchtferti.
gen sollen, als im Widrigen gcgcn dieselben nach Perlauf dieser Znst nach den bestehenden Ausroan'
derungs « Gcseyen vorgeZanZen weroen würde.

Bezlrksobligfeit Ponsvitsch am ' 5 . Jänner »327.

3 57. E d i c t (3)
Von dem Bezirksgerichte Schneeberg «»ird bekannt gemocht: Es seyen?zur Berichtigung

der Verlasse nachgenannter Verstorbenen folgende Tagsatzungen jedesmahl Bormt t tag-u« g
Uhr vor diesem Gerichte anbersumt worden, a ls :

Dienstag den i 3 . Februar 1827 nachdem zu Krampte verdorbenen Mathias Sakraischeg;
Mntwoch den 14. Februar 1827 nach de« zu Großoblack verstorbenen S'mon Glinscheg;
Donnerstag den i 5 . Februar 1827 n«ch dem zu Oberseederf verstorbenen Matthäus Ulle.

Es werden demntch «8e diejenigen, welche aus was lnimer für einem Rechtstitel auf
diese Verlässe Forderungen zu fießen vermeinen, aufgefordert, selbe an diesen für jeden die-
stv̂  Verstorbenen bestimmten Tsgm sogewiß anzumelden, widrigens diese Verlasse den recht-
mäßigen Erben eingeamworttt werden, und jene Gläubiger, welche sich nicht gemeldet haben,
dle Folgen des §. 814 b. G. B. nur sich selbst zuzuschrnben haben sollen.

Bez. Gericht Schnetberg a« i 2 . Jänner 1827.
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3 . 56. E d i c t . (3)
Von dem Beiirksgerichte Schneeherg wird hiemit bekannt gemacht 5 Es sey auf Emschrei-

ten des Matthäus Lach von Laas, wider Thomas Koschier von Altenmarkt, m dieFeilbiethung
des mit Pfandrecht belegten,, im. Executionswege auf 35 st. geschätzten, dem GuteNeubabel^-
feld dienstbaren Neberlandsgrundes Doline, mit bezirksgerichtllchem Bescheide vom , 3 . Jänner
H. I . , wegen schuldigen 26. st. ic>3l4 kr. e. 5. o. gewilliaet, und seyen zu diesem Ende drey
'Bersteigerung,stags«tzung«n auf den i5 . Februar, l 5 . März und 17. Apnl 1827, jedesmahl
«Vormittag zu den- gewohnlichen Amtsstunden i « Orte der eriquirlen Realität zu Alrenmarkc
-mit dem, Anhansss anberaumt worden^ daß, wenn diese'Nealltat weder bey der ersten noch
Meyten Versteigerung um oder über den erhobenen Sch«yungswerth an Mann gebracht wer^
jd«n könnte, solche bey der dritten Feilbiethung ^uch unter demselben hintan gegeben werden.
H l Bezirksgericht Schneeberg am, 12. Jänner 1827.

Z. ^ g . Anze ige der gemeinschaf t l i chen N i e d e r l a g e (Z)

aller Gattungen Tischler - Arbeiten.
Einigerer hievortigen Tischler- Meister haben sich. vereint, eine Niederlage ihrer Arbeiten,

woselbst eine Auswahl der modernsten und qut gearbeiteten palitirten Meubeln aufgestellt ist,
zu errichten. Indem nun dieselben sich die Ehre geben, Einem hohen Adel, löbl. k. k. Mi l i tä r

hiervon die ergebenste. Anzeige zu machen, versichert sit
zugleich die billigsten Preise und prompte Bedienung.

Die Miebevlag? befindet sich am Neuenmarkt nn Herrn D r . Wu-rzbach'schen Hause Nr . 171,
und ist, mit Altsnahme der S o n n - und Feyertaye, täglich von 6 bis 12 Uhr Vormittags,
und vsn 2 bis 6 Uhr Nachmittags geöffnet. Daselbst werden auch Bestellungen auf alle Gat-
tungen Tischler-Arbeiten angenommen, und aufs Pünmchste besorgt werden.

Z. 60. K i r c h e n - O r g e l zu v e r k a u f e n . (3)
Unterzeichneter hat im eigenen Hause täglich zum Probiren aufgestellt, eine neue Orgel -

« i t ta. Registern sammt Pedal, und entspricht selbe, wegen Ktarke des Tones, solider Arbett 1
«tid bequemer Spielar t , den Forderungen eines jeden Kunstueest«ndigen.. «

Der Verfertiger haftet auch auf mehrere Jahre für d̂ e Güte und Dauer dieser Org«l. ß

Stadt Stein den 18° Jänner 1827. P e t e r R u m p l , Z
Orgelmacher zu Stein N r . 46. z

. . ^ ^ ^ H
3 -64 . (5) ^

I m hause Nr. 12, m der Capuziner' Vorssadt nächst der Franciscaner Kirche, ist eine Wohnung,
bestehend in zwey Zimmern, Küche, Speiskammer, Keller und Holzlege, auf künftige Georgizeit zx
»ermiechen- Liebhaber belieben im nähmlichen pause sich zu erkundigen.

'3.63. „ (2)
DasGwßhandlungs-Haus FohannFortunat M o l i n a r » zu

Klagenfurt, kaufet fortan alle Gattungtn Oestcrreichische Staats-
papiere und Domestical - Obligationen um zeitgemäße Preise.



G u b e r n i a l -
Z. 46. K u n d m a c h u n g N r . 9 ot 10. S t . G . V .

der Veräußerung der Rcligiunsfondsberrscbaft S t u d e n i t z in Stercrmarf .
(2) Am 26, M a r ; 1827 Vormtttaa um , ^ Uhr wird die st^vermaifisS' R'l l^r l isfond^hcs,'-
schaft ^V l n d c ü ! n nn Weae d^^ össcr ' 'ncn 3 c 'sc^s 'u^c !>n Naibs''ao?? dcZ kau'erl-chtn
li)n^s,ch^i Va:^ s5.,''ih>r;uum6 in d,c lals(l üch^n fo^?Ql!ch,'n ^ «ir^ ?u (i'ra^ ic^'ußcrt werden.
Dc r naw 0e:n D ^ ^ s w n n r e der baren ^/ idcdfübvc^ l^ d.n ^tt'n Iah,cn z 3 i 2 , 18^7, i 3 i t t ,
i 6 l 9 ^ z I 2 o , ^ 8 2 ! ^ 1822, 1823 , iL:?^ und i62Z berschi^tc A, srufeprrlst iss 3^235 5.
25 kr. Con^nt ions - Münze/ das sind: V i e r u n d D r c n ß i g T a u s e n d z-wey H u r -
d c r t F ü : i f u n 0 D r e y 6 i g G u l d e n 2,5 kr. in Convent ions-Mnn;e. Diese Herrschcft
llegt ln Steyermark, im Cillitv Kreise, zwey Meilen von der Stadt Windischfeistritz an der
vsn Gonowitz nach Pettau führenden Hauptseitenstraße. Die vorn>cistchssen Befiandtheile dc»-
selben sind: ^ . A n G e b ä u d e n . i> Das herrschaftliche Amtsgcbaude, 2 Stockwerke hoch,
mit Ziegeln gedeckt, im gucen Bauzustande. 2) D«s vormahlige Prwratgebaude., 1 Stcck-
werk hoch, nnt einem Keller auf 6 S t a r t m . I ) Dei- noch stehend? Z h n l vom Eonventa«bä«-
dk/ 2 Siockwcrkc hoch, wovon der zwcpte Stock seit dcr Feucrbbrunst nicht mehr hergestellt
wurde. Unterirdisch sind Keller auf 5o s t a r t m . 4) Der gemauerte mit Ziegeln gedeckte Ge-
treidkasten in 3 Elagcn. 5) Die gemauerte mit Ziegeln gedeckte Fl-ischbank im Echlcßhofe.
6) Der gemauerte, mit Bretern gedeckte Pferd- und Kühesta3. 7) Zweo gemauerte, mtt
S t r c h gedeckte Viehstastungen nebst Drcschtenn,'. 8) Der hölzerne, m i ^ S t ' e h gcdcckte Vieb-
siall und dle Drcfchienne s^mnn Scheur.e bey dem kuz'a-Meierhöfe. ^ . A n G r u n d s t ü -
cken. Diese best.hcn <uo tr?si Men-rhäfen und ctnigen eln^snen Grundstücken. 1) Zb'rn
Studenltzer Meicrhl fe gchor^n: 11 ^och 5I-.) Quadrackl^ftcr Acckcr, 25 Joch 507 ?!3 Q u s '
dralklaftcr W i e s e l , z I:'ch 56,,̂  Quadratklsfter Garten. 2) Zum Luz,«'Me-crhrft ' : 6 Iech
355 Quadratklaftcr Acckcr, i ü Joch 891 1̂ 2 Quadratklafler Wtcscn, I I^-ch 780 U2 Oua»
dratklafter Huthwciden. 3) Zur ^?traßkoniyer M n c ^ y auf' dcm Pcttauer F c l d r : ^ 5 Joch
I 4 ä " Quadratklafter Aeckcr, k>l Joch 277 Quadraiklaiier Wl?scn. ^) An DrisHackern bey
Zlrlooil) ulid Padosa: I 3? Joch 7N2 ^l2 Duadvcl?!a'><". 5) Die ?:?.!i,'lw:sse bcv ^avrrie mit
^3 Joch 65.-. 5U3 O.uadra:kiafccr. 1^. A n W r» na a r t e n . 1) Der Wl)c'>bef'glr Wt inßür ,
tcn s>,mmc Wlnzerez? sus 2 Joch 285 Ouadrat'klafter Rcbengrund, unh 2 Joch l y o Qua-
d'Htkiaflcr Grasland m r̂ Obst - , Kastanien- und Elchb^umcn und Gestrüpp zu i^iubvauschkn
besetzt, d.:nn 1 Joch I Z I Quadr.i:k!aftcr Aeckcr, und 3 Icch :o?3 ^ 2 QuadrÄlklafter Grss«

^«rul,d für den Wmzcr. Der Sch l^ßbsrg-Wt^Zancn <,n ^ b e n g r u r d 3 I rch c^'o Quadr«t-
"klüfter, an Grasgrulch mtt Obst- und Kastanienbaumkn und Gestrüpp ;u kaubpauschen b«-

s ht 4 Joch 6^ QuadratNafter. V . A n W a l ' u n g e n . 3<^0 Joch 82 Quadratt lafter mtt
Guchm, Eichsn^, Btrkei^, E»!cn und wenigen Tannen und F:ckten biwnchftn, c,8i Iech
bc>3 Ouadraiklaftcv Hulhn>nden und Gestrüppe. I n d:eftn Waldungen u^d Huchwciden ß«-
n'eßen dle Unterthanen das Reckt ;um Holzschlaa'kti/ O:reuhacken, Stre^reclen und V»th-
wcchen, theils gegen recltsictrten Forstzms, thcUs uncnlgcldl'.cb' 15 A n D d M l N l c a l n M
^ " n g < n v 5 n den U n t e r t h a n e n . Zu- dleser Herrschaft ßehören: ^67 Rustical röcksas-

l̂ ss " ' ^ ^^? viustic^l Zulchens, Unterthanen, 66 rücksassige und 9^ Zulehens-Domino
gl is ten, 63rücksass,g.e und 5Z4Zulchens-Bergholden, welche jährlich zu entrichten haben: i>
vi m G e l d e . An unuerande'lichcm Urbarsdienfi 760 st. »7 ^ kr., an ^nwtderru^icher Gc<
Nk'0erc!uttu'n6 ss. Z , fv , «,n unwlderrusilchcr Bergrechtsrelulilon 65^ fi. 26 kr., an iniwlder-
sam,«." ^^a thcc lu l t i on 2562 fi. 3^ kr., an Zins von Domlnicalcntitäten 1 ^ ^ f l . Z4 kr . , zu«
'«"men 4125 si. 22 1̂ 4 kr. 2) A n v 0 r b eh s l t ener N a t u r a l r o b a t h . i b52 H a n d l e ^

lZur Bepl. Nr. 2 d.Z^. Jänner 1327.) B



^ ' —
fterf gegen Bezahlung ;u i<zkr., ^56 zw?v'>an:',iae Zugtaa? i ? ^ n Bezahlung zu /̂ 2 ?r. Z) A n
K l e i n r e c h t e n . 20 Btück Kammer, 1/̂ 0 K'i'änr!°!r, ,06 d"Kncn, />5;̂  i>2 Hcndl, 335cZ
Eyer, 776 Pfund Homg 1/̂ 6 U2 Prund p a i r , 5 Faust H^c-r^chlu^^. Fcr.^rs - (,5/5
Wemyanstecken/ und 12 Bund Halbstartm - Faßrcn'c, n>ozu sie das nölhls.e Holl aus
den herrschaftlicher, Waldungen zu hacken berechnqec sind. 4) A n I e h e n t q e t re ld ?., 2n8
Metzen 10 3^8 Maßl Weihen, 90 Metzen 3 6l8 Maßl Korn / i55 M?tzen ^ 6^8 Maßl Hafer,
10 Metzen Greißelwerk, 5) A n Z insmos t . 6 U2 Oesterreich?r ^«mer. ^ . A n Lau^
d e m i e n , M o r t u a r i e n u n d T a r e n . Das lavercent'ge kaudemlum bey jeder Be-
fitzveranderung; bey den Berggmcrn abcr in Sttrbfal len, wenn ein Descendent zum Besitze
gelangt, nur 5 Percent. Emige Realitäten sind laudemialfrey, und bcy einigen ist das
kaudemwm in Jahre emqethntt. An Mor tuar , bey den Rustlcallsten start des vorhin bezo-
genen besten Brück Viehes nun 3 Percent von cmem Berlaßvermö^cn, mu Beschränkung
auf dm N5,irn ni lau re 171.. bey den Domunc^llüen und Bergholden abcr nur i Percent. An
Sch^rmbrieftaxen, bcy Rusticalgründen mit 5 ß., bco Dominical- und Bct-ggründen mit H
st. 3c> kr. Die übrigen Tax,n nach dcr geblichen Taxordnunq. (^. A n I e h e n t e n . Dcr
Garbenzehenr von Weitzen, Korn und Hafer m mehreren Gemeinden, theils allein, theils
zu 2j3 und U3 / wofü'- dermahl ein jährlicher Pachtschillmg pr. 5^4 si. ^ i k̂ . Convcntions-
Mnnze einqeht. A n S a c k z e h e n t j a h r l i c h , ^ Mchen 67)8 Maßl Hnse, ^3 Metzen
Z 3j4 Maßl Ha idm, 21 Metzen 14 Maßl Hunnetthau. Sra t t des Hirsts kalvn auch Hcnden,
»der umgekehrt gegeben werden. Dcr Weln;ehenr in mehreren Gebirgen, theils allem, theils
zu 2j3 und U 3 , welcher dermahl um jährliche 5Zc» ft. 32 3^4 kr. Eonuentions - Münze Ver-
pachtet ist. I I . A n J a g d b a r k e i t e n . Die Wllbbahn und Reisjagd in den Dlstricten
Wotsckberg, ^angenberg, Kotfchno, P.eenusch, Doschno, Mossttschno und Stopvno, und
Doklehcn thells alleln , theils mit andern Dominien gemeinschaftlich. I. A n Fisch er eyen.
Die FluM''cherey im Drannftusse, LuschlNtz- und Reckabache, welche Hechten/ Weißfische und
Kreblen enthalten, in bestimmten Granen und gn:z allein; nur in einem Theile des Lusch-
nî baches hat der Pfarrer von Uncerpulsgau das Musischen. I<̂ . A n S t a n d r e c h t . Das
Standgeld von hcn drey Jahrmärkten zu Gtudemtz. I.. A n P a i r 0 n at s r e ch ten. Das
Pfarrsvanonat über d»e Pfarre Pöltscha, Lapone, M a r a u , Kerschbach, Windlschfeissrih/
Okerpulsgau, Fr^uhcim, «Hchleinitz / Zirkow'.tz, und S t . Mar tm am Pachcrn, dann über
die Curarie zu Studeniy. Das Schulpatronat zu Pöllschach, Studeniy, Maxau, Wmdisch--
f«istr,y, Frauhnm, Schlcinitz und Zlrkuwitz. ^ l . V o gt e y r e ch te. Ücber die Pfarre heil.
Kreu; zu Pöllschach, und die Filiale Maria Lubtschn« , über dle Curatie zu Studenitz^ und
Fillale Gt . Luzia, Pfarre zu Laporle sammt Filiale S t . Aegydi, Pfarre zu Maxau ?ammt
Filiale >Vt. Anna , Pfarre zu Kerschbach und Ftllüle heü. drey Könige, Pfarre zu WindisH-
feisiritz, Pfarre zu Oberpulsgau, ;u Frauhelm, zu Schlelwh, zu Znkowitz, und über die
zur Pfarrkirche S t , Johann «M Draufelde gehörige Filiale S t . Ursula zu Prepola.
U. W e r b b e z i r k . Der W.'rbhezlrk über die Pf«rren Pölrschach, Studcnitz, und zum Theile
Zaporle besteht, mir Inbegriff d-s Marktes Ztudcnitz , »n 2.^Ge«emden mit 2 ^ 4 Seelen. - "
Zum Ankaufe wird Jedermann zugelassen, der hlerlandes Realitäten zu besitzen gee,gnet ist.
Demjenigen, welcher in der Regel nicht landtaftlfahlg zst, kommi für den Fall der Erste-
hung dieser Herrschaft für ihn und seine Leibeserben m gerader absteigender Linie die Nachsicht
der Landtafelfahigkeit, und dle damit verbundene Befrevung von der Entnchrunq des unno-
billtirten Zinsguldens in Hinsicht dieser Herrschaft zu Statten. Wer an der Versteigerung
Theil nehmen w i l l , hat den zehnten Theil des Ausrufspreises als Caution bey der Verstei-
gerungs-Commission entweder bar, oder in öffentlichen auf Metal l-Münze und auf den
Utberbnnger lamenden Staatspapiesen nach ihrem cursmaßigen Werthe zu erlegen, oder ei-
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ne a^f diesen Bctraß lautknd?, vorlausig von dcr k. k. Kawmerprocm-atur geprüft« und
als bewährt bestätigte Sichersiellungs-Urkund? bern 'b r i rc tn . Wcnn Jemand bey der Ver -
sieiqeruna für cinen Dr i t ten einen Anbolh machen w i l ! , so ist er schuld,a, sich vorher mit ei-

>ler rechlsförmllch für diesen A n ausgestellten, und gehör,g legalisntcn Vollmacht scmes
,Commttt?nf5n aus:uwe>ftn. Der dritte The^l dcs Kaufscd'l l inas, wenn <r dcn Betrag ron
Z00Q0 ft. übersteigt, im entgegengesetzten Falie aber d,e Häl f te / 'st von dem Ersieher vier
Wochen nach erfolgter Genehmigung des Verfaufkactes noch rcr der Ucbercabe ^u berich-
t i gen , die in den vorau^gelassenen Fällen verbleibenden zwey D r i t t - I h e - l e , oder d»e verbleie
bend? Hälfte hingegen kann gcgcn dem, daß sie auf dcr erkauften Herrschaft in ersier P r i o r i -
tät versichert, und mit F ü n s vom H u n d e r t in Ernv. Münze und halbjährigen Raten
verzinset werden, binnen fünf I a l rcn in fünf clcicten jährlicl-en Rotenjlahlunaen abgltra-
gen werden. Die zur genauen Würd igung des Ertrages ticnerdcn Rcchm-nos - Daten , und
die Beschreibung der Herrschaft, wie auch die oükfülrl ict 'cn ^aufsbcdi l icuncen können bev der
k. k. sieyermärklscken EtaatsgütercInspect ion im sogenannten Viccdomhause zu Groh ein-
gesehen werden. Wc r die Herrschaft selbst in Auacnscdcm ;u nehmen wünscht, kann sick an
das Verwaltungßan.t Studcnitz n-cndcn. V o n der k. k. sicytrmaikischen S t a a t f g m e r ^ Ver -
außerungs-Eommlss.on. Grah am 2^ . Dcccmcer ^826.

An^on Schüre r v. W a l d he im ,
k. k. Gubernial- und Präsidial-Eecretar.

Z. 46. K u n d m a c h u n g 3°r. 3o5. St. G.V.
dtr Versieigc^ung der Ntligionkfondehfrrschaft F r e psp u r g in Etevcrmark.

, <2) Am 12. März 1827 Vormi t tags „ m ^0 Uhr wird im N a c h e i l e deß k. f. ?andesguber-
niums in dcr k. k. Bu rg zu Gray die Ncliglonsfond5hcrrschaft F r e y s p u r g rffentllck vcrsiki-
gert und an d?n Mclssbiethenden rerkailfr werden. Dc r Ausrufpreis i s i : N cu n u nd D r e y ,
ß i g T a u s e n d D r e n H u n d e r t G u l d e n <5onv. Münze. Dicse Herrschaft liegt in Gterer-
mark im Marburgcr K^cise, in der Nahe dcr S t a d t Nalkcrkburg. S i e hat keinen eigenen
S i t z , und ist gegenwartig v rn dem Vcrwaltungsamte der «5 taatchcrrschaft Steinhof verwal-
tet worden. Dazu geboren : ^ . A n A e c k e r n 5 Joch i ^ b Q u a d r a t k t a f t c r , außer der S t a d t
Nadkcrsburg lieacnd. K. A n W e i n g a r t e n : i ) Eln Weingarten in Narrenbühel b«v Rad-
kersburg, sammt dem dabe'o befindlichen Hcrrnhaus, Kelücr und zrvey Wmzereyen mit i Z Joch
H 7 I QuadraM^ f t c r Rebengrund, 11 Joch 176 Q-uadratklafter Aecker, Wiesen und Wache-
gründ. 2) E'.n Weinaarten zu Grünau bep LlNscnberg , wobcv ein Hcrrnbaus und zwey W i n -
zereyen sind mit , i Joch 7^6 Quadratklafter Rcbcnqvund, ^ Jock 266Quadratklafter Accker
undW'esen.yIoch i^59Quädralk laf terWeide- und Wsldgrund. (^. A n U n t e r t h a n e n : 3 i 6
Rücksassen Zo^Zulehe'n, welche jahrlich zu entrichten haben i ) A n u n ste ig e r l ich e m Ge l d -
d i e n s t : unveränderlicher Urbarsdienst ^ ^ y fi. ß g ^ fr,unveränderliche Gelreidereluition 2 ,7 fi.
— kr. unveränderliche Kleinrechtcnreluition n 5 t ^ . /^3 Zl^i kr., unveränderliche Bergrechtsrelui-
t ion ä>7 ft. 7 3jä kr., unwldcrrufiiches Ver leg , und Echutzgeld /,9 fi. ^7 3l4 k'», u rw lder ru f -

. llche Nobathreluit ion 10 I6 fi. ^5 kr. Zinsen, von Dominical Realitäten 2 0 ) fi. 29 2 ^ k r . ,
zusammen 2/1,99 f l . i l ä kr. 2) Ä n N a t u r a l - G e t r e i dd i e n s t , u n d z w a r : R o b a t h -
g e t r c l d : 1 I7 Meisen 9 3.l5 M a ß l Wcitzen, 6 Metzen 1/, , ^ l i 5 M a ß l Ha fe r ; Z i n s Ha-
f e r : 7 Metzen 6 Maß l Hafer. Z) A n N a t u r a l - R o b a t h : 282 Tage Handrobath.
^) A n K l e i n r e c h t e n in i iatni-z: 16 Kapaunen, i 7 H ü h n e l n , i 5 3 Stücke Eyer. 5. A n
B e r g r e c h t i n n a w r a : 24 S t a r t i n 1 Eimer c, Maß W e i n . 6) A n W e i n z e h e n t :
zu Gchlafnitz ganz , zu Trsgo t inzen , Kos la fzen , K a z i a n , M u r - und Rosenberg, dann zu
Grabonoschenberg aber zu zwey D r i t t - T h e i l e . 7) A n H a f e r z e h e n t : zu Schlafnitz ganz.



Q . B e s o n d e r e G e r e c h t s a m e : i ) D a s Reisgejaid in dem Distr icts Schlafnitz. 2 ) D i e
Fischerey i n Abstaüer und seiberstorfer Bache. 15. D l e L a u d e m l e n - u n d M 0 r t u a ,
r i e n b t j ü g e . — Z u m Ankauf w i rd Jedermann zugelaffen, der Hierlandes Real i tä ten zu
besitzen ^eeiqnet ist. Denjenigen, die »n der Neqel nicht lan^are l fab ig sind, kommt hierbey fü r
sie und ihce ^^beserben in qerad.r Ä^st. ' i^'"yer ?i'nc d:e a l l ^hö^s t b c w ! ^ i ^ " ^ ^ r c r u ^ a oon
tzer Entr ichtung d?s unsioht l t t i r l^ i Z i l 5 , p l l ) ^ N ' in 0 : ' ! s i . ^ i) ^',r de r r ^ ) . s , iu -5t^tte>'.
W e r an der Versteiqerunst T b i i l neh:ven w i l l , bet als sau ' ' " ^ n ;ebn!en Fho^l öcs Ausi-
rufspreises, folglich .^(),^0 >̂  Conven t ions -Minze bey der cnt-,
weder ba r , od'r in öff^ntllHen a^lf M^ra l l ^ Münze und anf llcbe'-brinqer lai,:l.'ndcn Btaa :s -
papieren nach »br m cursm.'ßlaen Werthe zu erleq^n, od^r ci^e auf diesen Benag laure,;dk,
von dem k. k. Fil?c'lamte uoriausicl georüfte und bewährt befundene Sicherj iel lunas-Urkunde
beyzubringen. D a s Dr i t t he l l des Kaüfschillings d>es?r Herrschaft, wenn es d.'N Betrag
von 5ao3o st. übersteigt, im entgegengesetzten Falle ab?r dle H ä l f t e , ist uon dnn Erstchcr
Vier Wochen nach erfolgtec Genehmigung des Kaufes noch vor dcr Uebe'gabe zu berichtigen^
Hi« in den oorausgelassenen Fäulen verbleibenden zwey D ; « t t - T h e i l e , oder die Häl f te 'kann
er gegen dem, daß sie auf der erkauften Herrschaft m ersier P r io r i t ä t versichert ur.d mtt
jährlichen f ü n f v o m H u n d e r t in Eonven twns-Münze und in halbjährigen Fristen v?r«
zinset w i r d , binnen fün f Jahren mit fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.
W e n n Jemand bey der Versteigerung fur ein-en D r i t t en einen Al ihoth machen w^ l l , so ist er
schuldige sich vorher mit einer rechtsförmlich für dicf in Act a^s^stellten und gehörig l^gall-
Ar ten Vollmacht semes Commtttenren auszuivclscn. D^e zur W ü i ^ g u n g des E'trvges dtei-en-
den Rechnungsaclcn und di? Beschreldunc; d.l,- Herrschaft, w wie auch d»e ausfühvl,ckcn
Verkaufsbedingun;en können tägllch bev d?r k. k. siek.'rmarkischcn Staatsgüt^znspcct icn
nächst der k. k. B u r g i:n sogen^nntm Vicedomhausc eingesehen wcrden. Wer die Herrschaft
ftlbst i n Augenschein zu nehmen wünschet, kann sick an das V l r w a l t u n g I s m t Dteinhof beZ 5l«d--
kersburg wenden. V o n der k. k. steyermärklschen Sta^ t5gü:er ? Veraufcrungsccmmisslel:.
Grätz^«m 22. December 1826. A n l o n S c h ü r e r v. W a l d h e , m ,

^ ^ k. k. ^ u b e r m a l - und Prasidials?c^:ar.

Vsrmisch le V e r i a - l l o a r u ^ g e l i .
3 . 6 l . O d i c t. N r . 2 , M .
(«) Von dem Bezirksgerichte des Herfogthm-ns Gsttschee wird hiemit besannt Hkma^t: Es sty <iui

Ansuchen des Paul Stampfet van S tauern , iü ?ie l̂5cc>.ttlV? Berlicigciunc; der dem Georg Verderlcr
Vsn Gli^dendorf gehörigen, sammt einign uno.-dcuten^en Hihrniss.n. öann 5un^o i^ti-liotc» geriät»
Nch auf 4«Ä ft, 25- kc. geschätzten »j4 Bauernhu^i g.'wllli,,;ct, und zur VZrncidme deiftlben dreu T^r.
Mine, und zwar: der ecsie am 7. Februar, ter ,w^ te am 7. "Härz und ^er dritte am 7. Ap!,i! l. I , ,
jederzeit Vormittag in den aewöhnlichen AmiKstuntzfli 'mit d^m Nf'^s«^e snbnaumt wordelz, d^k,
wenn die Realität bey der eisten oZer zweytenTaqf.^tt»»a nickt w^.iqste.iü um odcr über den Tchahun;.«'
»erth «n Mann gebracht wertzen könnte, bey der dlitten auch untcc ecr Gchähung hintan segeln
werden wurz«>.

Die LicitatlHnsbedingnisse können in der biesigen Justiz «Külljsey eingaben wcrden.
Bezirksgericht Gsttschee am 2. Jänner 1627.

Z . 66. "(3)
Auf der Pollana im Haufe Nr. 6^ im 2. Stock, ist ein ganz neues Politirtcs,

vo'tt'Nußholß nach dem neuesten Geschmacke gearbeitetes, mit 6^2 Ottaven, 6 Mu-
tMiHnen, türkischer Trommel^ vsrgoldetm Stäben, schon erprobt stimmhältige^
W i r n n Piano - Forte aus freyer Hand zu verkaufen-

Kaufliebhaber belieben sich entweoer im obigen Häufte oder im Zeiturgs-Tomp-
4oit M «rkundiaen.



i , ' G u b c r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .

Z. 82. N a c h r i c h t »ä Nr . 2». S t . G . V .
der kaiserlich königlich böhmischen

( i ) Die «uf den 29. Jänner l. F. befilmmte Versteigerung der Studienfondkherrschaft M i«
l i t schowes wird m Fvlge einer Anordnung der k. k. Staat«güter-Veraußerunßs-Hefcom,
mission vom iZ, l. M . widerrufen. Welches hiemit znr allgemeinen Kenntniß gebracht «ird.
Pr«g den 36. Jänner 1827. ^ ^ ^ ^

Z . 77. V e r l a u t b a r u n g Nr . m y .
^ wegen Besetzung der Raablschen Studentenstiftung von jährlichen g^ st. M . M.

f i ) Das Anton Naablsche Stipendlum, in dem jährlichen Ertr«ae von ßo fi. M. M , , ist erlks
dtget, wszu nur dem Wtifter ed-<r seiner Fr<iu anvern^nbtc, gut studierende Zünzlinze bis
zur Vollendung der Berufsssudien berufen sind. Die ssowpettnten um diele Sti f tung fch«
ben dsher ihre mit den nöthigen Zeugnissen und dem Beweise über d,e AnVerwardtsch«fr zum
Stifter versehenen Gesuche bis 20., Flbrusr d. ff. bev diesem Gubernium zu überreichen.
Wenn sich über diese neuerliche Verlautbarung kein Competent meldet, so wird die vom Stif-
ter angeordnete Substitution einzutrett« hsben. M m k, k illyr. Guhernium. ksibsch den
»8. Jänner 1627. ^ ^ ^ _ _ _ ^

Z. 71. E d i e t. »ä gub. Nr . ioo2.
Vom kaiserlich königlichen mnerösterreichisch-küstenlandischtn Appellatlvnsgerichte.

( i ) Durch die v»n Höchst Gr. Majestät beschlossene Ueberfttzung des k. k. Herrn Stadt, und
kandraches Franz Ms r i j Ksblcr zudem Proßinzia-l-Tribunal zu kremona, isi bey dem k. f.

. S t a d t - und Landrechte zu Rsoigno eine Kachsftc0e mit dem alikleben>tn Gehalte jshllicher
1200 fl. M . M . und dem Vorrückungsrechte ni die höhere Besoldungsclosse vyn 1^00 fi.
und ißoo st. in Erledißung gekommen. Es wird demnach zur Besetzung dieser erledigten Sladt-
«nd kandrathsftelle der Csncurs mit dem eröffnlt, d«ß jene, selche sich^ um diese Rathsstesse
zu bewerben gedenken, ihre gebörig belegten Gesuche, worin sich «uch über die volle Kennt-
niß der deutschen und, italltmschen, wo möglich «uch emer slavischen Sprache, und l'ber die
bisherige Dienstleistung «usjuweis«n lst/ durch ,hre vorgefttzie Behörde binnen 4 Wochen, vom
Tage der Einschaltung dieses Edictes in die Zettungsblatler, bey dem k. k. Etadt- und L«nd-
rechte zu Rooiano anzubringen hAben. Klssessfprt am ^. I«nner ^827. ^ _ ^

. Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
3' 73' E d i c t . Nr. ^i3

(1) Von dem B?zirfs,q?richte der Herrschaft Sonnegg ,rird biemit assftemein fund gemacht- Gs
seye auf AiisüH?n der G?rirauö und Ursula Wenks von Nstje, in 5ie executive FeUhiethun<l der eem
Johann Regina gehörigen, zu Bi-undorf gelegenen, der Herrfchaft Sonnegg sud Rect/Nr". 49, und
Urb. Nr. 5z zinsbaren Hofstatt oder î 3 Hübe und dazu gehörigem Gebäude, irn gerichtlich tthobenen
SÄ)5hungswcrthc von 5'o N., wegen schuldigen 107 c. 5. c„ gewMiget, und biczu drey Tagsatzunaen,
nähmlich auf de» 21. Februar, Zi . März und ,3. April 1827, jedesmahl Vormittag von q bis 12
Uhr in Brundorf mit dem Btpftye bestimmt worden, raß diese Realität, wenn sie bev der ersten
oder zweyten Tagsahung mä)t wenigstens um den Schahunftspreis an Mann gebracht werden könnte,
bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Wozu Ka^siustiae mit dem Beosahc, daß die Kaufsbcdina>ssö an den gewöhnlichen AmtStaaen
in hiesil,er Kanzley einzusehen sind, emgeladen werden. Sonnegg am 29. November »826.

(Zur Beyl. Nr. 9 b. Zo. Zanner is«/.) E
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2" K u n d m a c h u n g . c')
D e u i O . F e b r u a r 1 8 2 7

die erste H a u p t z i e h u n g
d e r g r o ß e n L o t t e r i e d e r

Her r scha f t N e u m a r k t l
und der drey andern Realitäten in Illyrien ^

u n d d i e z w e y t e d e n ä . A p r i l 1 6 2 7 , w o n i c h t f r ü h e r /

unabänderlich Statt.
Es werden ausgespielt und den Gewinnern sogleich nach der Ziehung ganz schuldes
frey übergeben, oder ihnen, wenn sie es vorziehen sollten?, oie beygesetzten Ablösungs-

Summen bar ausbezahlt/ als:
istens: D ie große Herrschaft Neumarkt l , oder als Ablö-

sungssumme . . . . . fl. 060,000 W . W .
»tens: Der große Eisenhammer in Neumark t l , oder als .

Ablösungssumme . . . . „ 60,000 dto.
Ztens : D ie Sensenschmiede daselbst, oder als Ablösungs-

Summe <> . . , , . ^ ^0,000 dto.
4 tens : D e r schöne M e i e r h o f P r i s t a v a / oder a l s A b l ö -

sungssumme . . . . . 4 « Z0,0Oo d t o .
4 Realitätelr Treffer, deren Ablösungssummen fl. 600,000 W M .

Eine H M Million Gulden W^ W. betragen.
Mi t diesem Spiel l f ind nebst den bedeutenden vier Haupttreffern/ noch sebr aroß
Geldgewinnste, 4039 an der Zahl, von 2^000, i^oou^ und so abwärts bis ^ ss
W. W . , dann ä/voo Gewinnste fur die 4,000 Stück blau abgedruckten Gratis
Gewinnst-Lost von 1,200 Ducaten abwärts bis 4 5. C. M . verbunden; folqlick ent'

halten diese beyden Ziehungen in Allem 3.043 Treffer> ' ' " ^ " " '
in einem Gesammt-Betrage von 697^36 fl.W. W. in barem Gelde

Em jedes blaue Gratis-Gewinnst-Los muß einen Treffer von ,,200 Stück k k ^ u -
eaten im Goloe abwärts bis ä «. C. M. erhalten, und spielt noch überdies'auf die

. „ vier Haupttreffer und die übriqen Geldgewinnste mit. '
Wer zwölf Stuck Lost auf ein Mahl gegen bare Bezahlung abnimmt, erkalt ein
blaues Gratis-Gswinnst-Los und noch überdieß ein schwarzes Freylos, beyde unent-
geldlich, und zwar in so lange, als oie hiezu bestimmte kleine Anzahl von 4,000 Stück

, , . . ^ nicht vergriffen seyn wirSi ? «», ^



Jedes Los kann sechs Mah l , und wenn es ein Gratis-Gewinnst >?os ist, siebett
Mahl gewinnen, „. ^ > ^ > ' : ^

Das Los kostet 12 , ^ fi. Gulden W - W . odtt b fi. C . M . ,
und spielt in beyden ZiebuNgeN mit.

E i n e V e r m e h r u n g der G . G . L o s e f i n d e t i n ke inem F a l l e S t a t t .
Wer vor dieser ersten Hauptziebung ein Los erkauft/ hat die sechsfache Möglichkeit

des Gewinnes, und kann damit fi. W . W . 391,600 gewinnen.

Besondere Bemerkung. ^ ^ 7
n) Wer vor dem 10. Februar 1827 ein Los erkauft, dem kostet das

Mitspielen in einer Ziehung nur 6 1 ^ fl. W . W.
b) Unter den für jedes blaue Gratis-Gewinnst-Los bestimmten Gewtnn-

stcn ist der erste Treffer 1,200 Tucaten im Golde, oder i3,6oo fi.
W. W , und man spielt nebstben auf diese so bedeutende Summe
bey einer so kleinen Anzahl von Grat is- Gewinnst-Losen, von de-
nen jsdes ohne Ausnahme, gewinnen muß, mit.

c) Von einem Theile der blauen Gratis - Gewinnst-Lose muß jedes als
Vor - oder Nachtreffer in jeder der beyden Hauptziehungen noch ins-
besondere wenigstens 20 fi. W . W. gewinnen.

Indem die blauen Gratis-Gewinnst-kose, deren Anzahl keineswegs vermehrt
wird, schon bis auf wenige derselben vergriffen find, so bn'nat der Gefertigte (in
dessen Tuch- und Scknittwaaren-, dann aller Arten Papier-, Schreib-und Zeich-
nungs-Requisiten-Handlung solche Lose, sammt Gratis-Losen und fänimtlick hie«
rauf Bezuq habenden Spielplänen nun noch zu haben sind) allen ?.?. I'. geehrten
Freunden dieses Spieles, solches zu gefälliger Darnachacbtung.

Laibach am i3. Jänner 1827. I gnaz Bernbacher.

Z. 65. E d i c t . Nr. ,082.
(,) Von dem Bezirksgerichte Radwannsdsrf wird hiemit fund semacht: E t sev äufAnlanaen ä«

pi-^5. 26. 2luc,ust 1L26, Nr. loZ2, des Herrn Jacob Stcyrcr, pcnsionirten herrschaftlichen Rent«
nieisters und hausinhabers in der Stadt Raümannsdorf Nr. i . , sammt dazu gehörinrn Realitäten,
näbmlicl': Mcierbof ,nd dabey liegenden Obstgarten, dem Acker an der Straße von 4 Merling Ansaat,
dem Acker per 5eunikc, von 8 Merling Ansaat, sammt helumlieqenden Rain und harpfe, dcr Wiese
OblÄZai-ixl, und Gemeinantheil, in die Ausfertigung der Amörtisatio^sedicse hinsichtlich folgender, auf
den gedachten Realitäten intabulnten, vorgeblich in Verlust aeratbentn Ursunden, als:

») des Cheverttages ä<̂ o. 7. Iuny 1767 et int,l>. 26. May »786, in Beziehung der Irbtheile de»
Wenzel Lienharl'scben Kinder erster Eke, mit äoo ss.;

b) des Schuldbriefes 6<W. 16. Februar 2766 et nnad. 27. May 27W, pr. 224 fl. H9 kr., auf An»
dreas Fisttr lautendt , ,

5) des Säul^scheines «̂ clo. ,8. September 5 M et inwl>. 27. May 17L6, ps. 200 st., «vf den
Fosevh Schuhman'scken Verlaß lautend;

6) des Ghevertrages 6^a. 7. Juno 1767 «i int«!,. 28. May «7L6, in Beziehung auf >as heiraths»
gut der Aanes Lienhart, mi t99 fi. ^ f ) fs. , u„d

«) des gerichtlichen Protocols 6c!o. iz . ei im«!). iH. Iuny 17L6, über eine Forderung tes Anton
Stroo von Pirkendorf, mit i5stz gerdilUget worden.

Vaher werden alle Jene, welche aus obigen Urkunden irgend ein Neckt anzusprechen velMtinen,
üRfgefordett, selbes binnen einem Jahres ftchS Wochen und drey Tagen sogewiß tey dieslm Bezirks*



Zerichte anzumelden und anhängig zu machen , alö widrigen g auf ferneres Anlangen ob^edachre Urkun«
den, eigentlich die darauf befindlichen Intabulatwsi'5 - 2crMca,lc für nichtig und kraftlos erklärt wer»
den wurden. Radmannsdorf am 16. December 182a. ^ ^ _ ^ ^ ^

Z. 6g. E d i c t . Nr. 1982.
( i j Bom vereinten O^z. Gerichte Rupertshsf zu Neul?adtl wird allgemein bekannt gemacht: Es

sey auf Ansuchen des Herrn Paul Machorrschitsch, Handelsmann zu Neustadtl, in die Feilbiethungs«
Rlassamirui«; des mit oießortigem Bescheide vom »4. 3"lo »32», Nr. «0^ und vom 6. Auqust , 62 , ,
3tr. 25c» devilligten, und bis nun Mirenden erecutiven Herkaufs der, in die Joseph und Eatharina
Göyl'sche VerlaHmassa qehörigen, der Staatsherrfchaft Sit t ich, «nk Berq. Nr. 62, i32 und ,74 berg»
rechtsmäßiqe».im Ttidtberae nächst Neustadt! qel^enen drey Weinqarten: Klui-enänII, 3sunu und
I'alisersr,w5,ge'i au^ d'M Uctlzeile vsm »3. H?ptemb?r »Z»? shuldicM 700 st. 5 ojo ^ins^n uno Unkosten
ftewisliqst, un3< hizzu folgende VersteigerungötaAsahungen im Orte der benannten Berg,;ründe bestimmt
worden, a ls:

^ ' Die Licitation vcird bey jedem Wemqarten
» Nabme Bera- Schatzungs« befanders vorgenommen

<h ? dei Wemgartens. Nr. werth. »ste. j 2te' j 5te.

^ " ss l ! kr. j a m ^ ^

H Nurenäul! 62 5c»a — " . Jänner «827 y. Februar 1^27 »5. März 1827
^ruh um g Uhr. Frltd um 9 Udr> Früh um g Uhr.

2 3minu sammt ein Fleck iZ2 »2o — l i . I.inn'er ,827 9. Februar 1837 ,5. März 1N27
Wiesenmathu. Wüld N^ckm.umZUbr.' 3^as)M. um3Ubr. Nach. um 3 Uhr.

5 i'Huferäl sammt Ge. »74 760 — ,2. IHn'i tr »827 ,0, Februar 1827 ^ . März 1827
t baude. ! Frgh um 9 Uhr. Früh um 9 Uhr. Früh um 9 Uhr.

Sol len aber di<se Weingärten s^mmt An» und ^u^ehör bey der ?rss?n und zwevten FsUbiethuntzs-
t i^satzu^ u n die Schätzung oder darüber nicht an Mann gebracht werden, so werden sie bey der drit-
ten auch unter dem SchätzunZswerthe hintan gegeben werden.

Dem zu Folqe werden alle KaufluKiqen an obiqen Tai«n nach Stadrberq zu den' benannten
Rialitäten zu erscheinen vorgeladen. Vereintes B^,. Gericht Rupertßh^f zu Neul?adtl am 7.Dec. «626.
A n m e r k u n q. Bez der ersten Versteig«runzs . T3gsb.)ung ist der Weingarten 8eunu allem verkauft

worden. I

Z. 75. V o r l a d u n g s ' E d i c t . t»)
Von der Bezirksobrigkeit Weihenfels, Laibacher Kreises m O^srkeam, werden nachbenannte Re«

serve »Flüchtlinge, al5: ^ ^ ^ ^ _

V s r - u n d Zunahme ^ « , . . . «. . Haui.
des Vorgerufenen. Z G e b u r t s o t t . Pf.rr. ^0.

Matthäus Pototschnig 2» 3enqenseld 3eng«nfeld ,5
^ Franz Rabitsch 22 Kronau Kronau 7a
mit dem Bsysahe vorgeladen, sich binnen 6 Monathen in diese Amtskanzley um so^ewisser persönlich
zu stellen und ihre Entfernung vam Haufe zu rechtfertigen, als !'te im widrigen Falle nach fruchllo»
sem Verlauf dieser Heitfrist nach Vorschrift des Ausnsanderunqspatents vom »9 August 1784, und nach
der hoben Gubernial' Surrende vom 2a. Juno i g , 5 , Z, 6535 behandelt werden.K

t^.Bel..Obrigkeit Weißenfels den 2. Jänner ,627.



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n.
Z. 67. K u n d m a c h u n g . nä Nr . 17. S t . G. V .
der Veräußerung der Religionsfondsherrschaft G o ß »n ^teyermark im Brucker K r e i s t .
(1) Am 10. Februar 1827 Vormittag um ic, Uhr wird auf Anordnung der hohen Staats^
guter-Vcraußerungs, Hofcommission vom 2. dieses Monaths, Z«hl n 5 5 , im Rathslaale
des kaiserlichen königlichen Landesguberniums in der Burg zu Gratz die R e l i g i o n s f o n d s -
he r r scha f t Goß wiederholt öffentlich r>crsteigcrt und an den Mnsiblcthendcn veräußert
werden. Als Aukrufsprcis für diese Realnar wivd die au^er der Licitation von ei?icm Kauftu-
silgcn bcrclts anqeboihene summe von 246/000 E'.;,dcn, das sind: Z w e y M a h l H u n -
der t f ü n f u n d v i e r z i g T a u s e n d G u l d e n m Conventions - Münze angenommen.
Diese Herrschaft liegt in Steyermark im Bruckcr Kreise am schiffbaren Murfiussc, eine hal-
be Stunde von der landcsfürsillchen Stadt Lerben und der dort durchziehenden Post- und
Hauvtcoimnerzislstraße entfernt. Die vorzüglichsten Bestandtheile derselben sind : ^ . A n G es
b a u d e n : 1. D a s an dem M u r f l u s s e l i egende S t i f t sg eb a ud e im Dorfe Goß
besteht: a) aus dem sogenannten Controllors ; Stöcke!, welches gemauert, e»n Stockwerk
hoch, und mtt Ziegeln gedeckt lst; ^) aus dem Rentmeister? Tra t te , gemauert, ein Stock-
werk hoch. mit Zicgcln qcdcckt; <-) aus dem Hofrichtcr- und Amtsschrclbcr? Trscte, zwey
Stockwerke hoch, mit Ziegeln gedickt, worin sich 41 Zimmer, 2 Kammern/ y Gewölbe, 6
Küchen und 2 Ktucr auf 60 Star t in befinden; ä) aus einem gemauerten , mu segeln ge-
deckten Pferdcstalle avf 6 Pferde; o) aus dem al im Kanzlcy, Tracte, gemsuert, "cm Stock-
werk^hoch, mlt Z^seln gedeckt; f) aus dem uormohltgcn Convent - Gebäude, gemauert,
em Stockwerk hoch, mit Ztcgeln gedeckt, emhalt 7 I Zimmer, 6 Kabinette, 29 Kammern,
12 Gewölbe, ,Z Küchen und 1 Keller auf 60 55t<nt,n, wurde bis , 8 i 5 als ssaserne be-
nützt, seitdem aber Zrößtcnihe,ls nicht mehr bewohnt; ^) «us dem Getrcidekastcn hinter dem
Stiftsgcbaude, gemauert, zwev Stockwerke hoch, mit Ziegeln gedeckt, «uf /,000 Metzen
Getreide; zu ebener Erde ist ein Keller auf 80 S t s r t i n ; 1̂ ) aus der gemauerten Kastenknechts-
Wohnung , thells mit Ziegeln , theils mit Laden gedeckt; i) aus der vormahligen Thorwarters-
Wohnung, gemauert, mit Schmdeln gedeckt; dabey befinden sich zwey Stalle auf 4 Pferde
und 2 Gmck Hornvieh; k) aus einer greßen mir Brctcrn grdecktcn imb verschalten Zeug«
und Zimmerhüttc, darunter em Weinkeller auf ioo s t a r t t n ; I) aus dcm gemauerten und
mlt Ziegeln gedeckten Gärtner - Häuschen. Inner dieser st cbäude befinden sich 6 geräumige
Höfe, 2 Laufdrunnen, Z Pump^enbrunnen, 2 Wasscrkafie» und 5 Garten. Dleses Stifts?
gebaude lst mn einer bohen Ringmauer umgeben, in deren Umfange sich auch die Pfarrkir-
che, der Pfarrhof und das Schulgcbaude befinden. Außer dem Gtiftsgeiaude sind: 2. D a s
G e r i c h t s d lener h a u s , gemauert, mn Bretcrn gedeckt; daneben ein gemauerter S ta l l
für 2 Kühe, cm hölzerner Schweinstall für I Stücke, und eine Holzhütte. 3. D a s F i -
sch er h au s ch e n , theils gemauert, theils gezimmert, mit Breterdach, sammt ViehssaLung
und H^izhütte. ^. Der F tsch b e h a l t c r , gemauert, mit Schindeln gedeckt. 5. Der
K a l k o f e n auf cmen Brand mit 110 Sta r tm; 'dc r Kalkstein wird ganz nahe daran ge-
brochen. 6. Der z i e g c l v f e n auf Lnoo bis 9000 Mauer- und 7000 bis 8000 Dachziegel
»n emnn Brande. 7. Der Z i e g e l f i a d e l Mit gemauerten Pfeilern. S. Dcr u n t e r e
Melerhof, gcmauert, 1 Stock hoch, m,t Bretcrn gedeckt, w't Stallungen für 12 Pferde,
24 H?chweme und mehr als 100 Stück Hornvieh, sammt Dreschtennen, Getreide- und
Heuböden, Holzlegen und Wohnung für die Meicrlcute, dann Z Brunnen, g. Dle h ö l -
zerne Bads tube . 10. Die K a l t e n e g g e r h u b e im Schladnitzgrabcn, cm hölzernes
Wohnhaus nebst S t a d e l und S t a l l u n g , n . D i e L e h m h u b e daselbst, das W o h n h a u s zum

(Zur Beyl. Nr. 2, d, Zs. Jänner 1827.) D



— i 6 o —

The i l gemauert , ne5st S t s d c l . 12. D a s Wohnhaus bey der W a l t z h u b e nn K l ' i n - G ö ß -
graben sammt S t a d e l , E>t«ll und Tenne. iZ . D a ^ gemauc^ic Wohnhaus samnn g'.oßer
Viehstal lung auf der Hofalfte. 1 ^ . Das hölzern? Wohnhaus m«t S t a u u n g bey dlc H m -
stadclwlise. ! 5 Drey Hcusch^ppe« beyder Schmid lehcn- , Thal lant^ und KöLer » Wi^se ,
sämmtlich m K le in-Gößgraben. 16. D a s Wohnhaus mir 2 Scadeln bev der Gemcmgru-
ben« Wiese bey D t . Peter. 17. D a s hölzerne ^andgirzchtsdiener ^Haus zu Tragöß. iZ . B . r
gemauerte Getreltzkasien auf loac» Mstzen, und ein hölzerner Flschbehälcer zu Trsigöß.
i f ) . Zweo Schwaighütten sammt V,ehstal lung^n, Hcuftgdcl und Halterhütte in der Iassma.
2 0 . Ein hölzerner, mtt S t r o h gedeckter GctreidcksKen auf 5c»o Mctzcn in der G a m s , B l -
zn'ke Pfannberg. 2 1 . D a s gemauerte,

thelstem, un Iah?« ^223 hergestellt. D. A n G r u n d s t ü c k e n : 102 Joch 9 4 4 M Q , u a d v a t -
klafter Aecker, 4 Joch i 5 6 o I.i6 Quaduatklafter G a r t e n , 218 Joch c M Quadratklaftev Wie -
s e n , 42Z7 Joch 538 Quadraiklaf tcr Huthwelden und Alpen. (^. A n W a l d u n g e n : D l c -
se becragen nsch der Iosephlnischen Eteuerregulu-unFsaußmaß 63^3 Isch 25o 5.6 Quadra t '
k la f re r , sind mtt Flchten/ T a n n e n , Fsrchen, unterm^'chl -uit Lerchen, B i r k e n , wcmgen B u -
chen und C'rlcn öcwachsen, und mit emigen S e r u t t u t : n , untz thnls unentgelt l ichen, chcils
entgeldllchen Holzatzgaben behaftet. Diese Waldungen smd dermshl größcrnichclls v3n der
Rabmelster'schen Communität zu Vordernberg, und von einigen Gewerkel, gegen Bezahlung
des behandelten Faßlzinses belegt. V . D i e ' B r c t e r f a g e m ü h l e ist nebst einem W a l b -
strlche uon beyläufig 3 Joch «m Jahre i / 5 Z UM 1,0 si. mtt Vorbehalt der Wledcrlösung
verkauft worden. ^ . N n D e M l n l c a l - N uy u n g e n : Z u dieser Herrschaft gehören
, i o 3 Nusticsl rücksäffige, und i 8 5 Rust ica l -Zu lchens l Untc r ihanen, b rücksassige, und 4
Zu lchens , D o m m u a l ' s t c n , welche jahrltch zu entri.chtm haben: 1. I m G e l d e : A n un-
veränblrllchem Urbarszins in W . W . P. G. 233c» fi. 52 ^ 4 kr., an unveränderllcher Ge-
trelb ü Ne lu l twn in W . W . P. G . n o st. 14 3 ^ kr. ; an unueränderltcher Zehen t -Rc lu i -
t,on ln W . W . P . G . 276 st. — kr. ; an un»eranHtrtichcr Kleiin'tchtcn - Ne luu lvn m W .
W . P . G. 3 fi. i 5 2 i 4k^ . ; an unveränderlicher Robath - Relu i t lon in W . W . P . G 66 ft.
262^4 kr . ; «n unveränderlichem W a l d - und Holtzms m W . W . P . G . 3 st. 10 kr . ; an
unoeranderllcher Paulushafcr? R?lu i t ion in W . W . P. G . 2 5. — kr^? an Ulivcrälid3rl:e
chen Domlnicalzinsen in W . W . P. G. 55 fi. Z2 kr . ; an.eingethelltem kaudemium ».n N .
W . P . G . 2^ ft. 26 3 l4 k r . , worunter 5 ft. 282 ,4 kr. in C. M . begriffen fmK; an Wm<-
kelfel0deytr«g tn W . W . P. G . 43 fl,; an NaufhcuZeld ln W . W . P. G. 5 st. z usa m-
m e n 2993 Gulden 5 / Kreutzer; ferner sn neu zugewachsenem unveränderlichen Ho lz^ , re-
spective Waldzins pr. Zg fi. 25 kr. Eonv. Münz?. 2. A n R o b a t h g e t r e l t z e u n d N a -
t u r « l r » b a t h : 44 Meyen — M a ß l W e i h e n , ^55 Metzen 12 M s ß l K » r n , ^63 Meyen ^2
M a ß l Hafer. Nebftdem sind verwoz Ro^eth-Ab^ l t t ions-Cont rac t folgende Äobgchen ^u i ^ -
rura »orbehalten w»vden: i l ^ T s g e Wegmscver, Rokath gegen bestimmte Kost; 24 2^3 T a -
ze Wachrobjlth gegen Vcrsbfo lZung 1 M<zßl 'Wein'untz 6 Laib B r o t füc jeden tägl ich; d;e
Wl ide in l ie f t rungs- und Fis.Herzcug ^ Fuhrcnrobath Fa3 für J a l l ; dl? Iagd<iobatb, uon el-
nem H«benbauer höchstens 3 T a g e , «n> , o n cmtM Kauschler höchstens 1 Tag jayrilch. D i e
Garben-Zchent fuhren von nn!K«n Aemtern gegen befummle V e r g ü t u n Z / thcüs zu 6 k r , ,
theils zu 4 kr. für d»e Fuhr . Z. A n Z l ns - S Hclze h e n t g e t re ltz e u n v F s r s t H a f e r :
Zinsweltzen 728 Metzen 9 M«ßl; Landß-ri^tswritzcn 5 Metztn 10 Maßl, Z,nsko^n »3^3
Metzen 6 Maßl, Wshnzchentkorn So Metzen 7 Maßl, Zinsyafcr 2681 Metzen 10 Mzßl ,
Wohnich-nth«fter L2 Me^en iz M«ßl, ForsthÄfir I7 Metzen 12 Maßl, Backzchenlhanf
— Mctzen ; i Msßl, Finserbftn, 17 Metzen —- Maßl, Galzhafer 114 Metzen, Y2 Maßl.
4. An K l einrech ten und K ü che nd »tnft : 16 y2 Dienstkälder, 225^10 Ruthkälbe?,



Z i.l2 Kihe, 2Z Schafe, Ho Ganse, 40 Kapauner, 299) ^!Z .Hendeln, 1/^^? ii-2 ^ycr ,
9 l i)/^ Frischlinge ^ 233 Lämmer, I^g H ü h ^ r , ,zo Glück ^eh^nkäsc, 6.-5 ^lucr Dienst-
täse, 6 rauhe Haarbüschel zu 5 P fund , iä5 rauhc Haarbüschel zu 1 Pf'^nd, /̂ a Ha«rzech<
linge zu 102^5 Loth. Bey der Natural-EmrlchtunZ einiger dttscr Kleinre^te ist eine be-
siimnne Gabe, theils in Wein und Brot oder :n Verkostung/ thcis im Gclde zu leisten.
!^. A n ? a u 0 c m i c n , M 0 r t u a r l e n und A m t s l a x c n , D a ^ L a u d e m l u m «rird von
ollen Dcsi'^cranderungen mtt 10 pEl., bey jenen llnterthanen abcr/bep welchen vorhin das
Drtt tclgciäI bestand, n«ch dem gesetzlichen N5,i3 ntino^- abgenommen. Das M o r t u a r
wlrd vom vc!nen Wcrthe der Realitäten im Amte Burgfrled mit 1 1̂ 4 p ^ t , ron den übri '
Zen U^lertyanen aber mit I pE t , dann vom reinen beweglichen V^mögen ,N!t ! i l ^ p3t.
be:ogcn. Die «b e l i ch e n N l ch t e r a m ts ta xe n nach dem höchsten Taxpate:Ne. Die K « u f-
b r i e f t a x e mit I fi. i 5 kr., vom Amte S t . Stevhan aber nur mtt 2 fi. 3o kr. (,. A n
Z e h n t e n . Der Garbenzchcnt in 16 Gemengen uon Weltzen, K o r n , Gerste und Hafer,
tbnls « i lnn , theils zu zwey Drut-Thei len. U. A n We ide c Z i n sen. Für dcn Vlehauft
trieb anf die i i Klpen zu Tragöß, gehen ,ai Durchschnttre jähret, ein: 6 Eentn^ Z2 Pfund
Schmal), iäg kl'lnern und 2 Ztück große Käse, und 2 st. 58 2!/̂ , kr. an Anlat tMd. Nebst-
tzem w-̂ rd bey Ncsiyueränderungen der A-.iftr^-'sZ b-rcchligten Grundbesitzer ein Anlobgild mit
1 ft. Z0 kr. Eonv. Münze entrichtet. Fermv habcn für die Blumsucht m der Unlerweiterling
und ^>te>nkogl.Valdung jährlich 27 Pfund Schmalz einzugehen. Außerdem habcn mchrere
Unterthanen fur den^ berechtigten Vichauftricb auf die Wct tcr lmg- , Pichler,, PiLsteiner-
und Hochalpe.emen jährlichen Hins pr. 2 l st. Zo kr. Eonu. Mün^e zu bczshlen. I . A n T a z-
gc recht saln en. Die Abnahme des Tszes in der Pfarre Goß mtt der zahnten Maß von
Wein , Bier und Branntwein gegen gewöhnlichen Einlaß, K. A n J a g d b a r k e i t e n . Dte
einbännigc hohe und niedere Iagddarkett :n acht Dl iwctcn tn den Pfarren: Goß, S t . M i -
chaels s^lcl'lsZorf, Röthelstein ,Frobnlcltön, TraZöß und Kacharoin. 1^. A n F is,,b er e y cn.
D«e Allelnfischerey in einem Thetle des Murstusses, tm Tragoßer-, Großg^!)?, KleinZöß-,
Lamsach- und Dledswegbache, im Grür.cn- und nn Gack^lcscn-see, lm Kreuy- , Pfar-
rer- und Gramlttz - Teiche, und in der Schwarzlscken, dann das Musischen in zwey Ah-
tyellungen des Murfiusses. Endlich ein Ksroflnteich im Bchladnitzgraben, untz ein Grtzteich
zu wr. Erhard. N. A n A c t i v - L e h e n . Die Gpitalsgült Sauerhrunn bey Iudenburg hat
fur cine von der Herrschüft Goß zu kchen tragende Realität bey V^änderungnänön ox ^^r-
^0 vQlnini s^VazaM I s t , ^5 kr. an ?ehenstax, und /»si. I o kr. ün Secrctärs-Recompens
zu bezahlen. ^ . L a n d g e r i c h t . Die Herrschaft hat zwey Landgerichte; »n T r a g ö ß im
Umfange von beyläufig 16 Stunden und^000 Seelen, unb in N ö t h e l s t e i n im Umfan-
ge von beylausig 14 Dtunden und Zöao Seelen. 0 . W c r b b e z l r k . Dleser bestcht aus 11
Eonicriptions- und 11 ^teuergememden in den vier Pfaden Goß, Veltsberg, Proleb und
Nicl.AZorf, mit 23i3 Seelen. ?, P a t r 0 n a t sre cht e. Das PatronatZrecht über die Pfar-
ren: 'Gs. Vett am Vettsberg, Maria am Waasen in der Vorstadt zu w ' b c n , S t . Magda-
len« am Oberort zu Tragoß, S t . Dionpsen ob Brück; dann über das Bmesictum S t . S t -
bastl^n i ^Kr i fa l i l ch , eigentlich aber, weil dieses Bcneficium mir der dortigen Pfarrkirche ver.
ei'ngt lst, mit elnem Drtttel Patronat zur Pfarre Krieglach. Eben so sichc der Herrschaft das
Patesnnsrecht^ber folgende Filialkirchen und Schulen zu: F l l i a l k lrch en : G t . Nicolai
^ ^ n . . ' ^ ^ t . Anron ln Obcrort zu TragZß, Bergcal^ariencapelle zu Tragöß ; Schu l e n -
zu nettSberg, ^ t . Magdalen« zu Tragoß, S t . Ownyscn und Mana am Wassen, an den
zwey leyteren Orten aber ist die Errichtung der Schulen erst nn Antrage. <). V o e t e y reckte
Ueber die P f a r r e n : S t . Andra zu Goß, Mana Waasen in Leoben, S t . Gteph«n ob Leoben'
^ r . ^et t am Vettsberge, S t Dlonpsen, und S t . Magdalena zu Tragöß; C u r a t . e n -
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S t . Mart in zu Prolsb, S t . Nicolaus ^u Niclasdorf; V i c a r i a t s k i r c h c : S t . Oswald
zu Röthelstt-in; F i l l a l k i r c h c n : S t . Erhard in Prettach, <Vt. Ulrich zu ScilZ^ G t . Nics-
laus am Pichl und S t . Anton zu Tragöß, und Bergcalvariencafttsse daselbst. Die Vogteyrechte
über alle Pfründen, in Betreff welcher die Herrschaft Göß das Patronatsrecht ausübt, ferners
über d»e Pri^atpatr^nat^pftünden Röthelstein und die Euratie zu Niclasdorf gehen auf den
künfcigen Besitzer der Rillglonbfonosherrschaft Goß über; dagegen aber w,rd das Vogtevrecht
übsr die Ncllqwnsfondspfarren S t . Andrä zu Goß, S t . Stephan ob Leuben und G t , Marnn
zn Proleb dem steycrmärkischcn Religwnsfonde vorbehalten, und die Herrschaft Goß bloß zur
unentgeldllchen Ausübung des nach dem «Vinne
der Hofkanzleyoerordnung vom 21. Februar 1735 bestnnmt, welches Geschäft die Herrschaft
Goß auch bereits hinsichtlich der alten Stadtpfarrkirche S t . Jacob tn Leoben und der neuen
Stadtpfarrkirche S t . Xav,?r daselbst ausübet. Zum Ankaufe wird jedermann zugelassen, der
hlerkmdes Realitäten zu besitzen geeignet ist. Demjenigen, welcher m der Negel mcht landtafel-
fähig »st, kömmt für dcn Fall der Erstehung dieser Herrschaft für chn und seine keibeserben in
gerader absteigender Linie die Nachsicht der Landtafelfahigkeit und die. damit verbunden? Be-
frevung von der Entrichtung des unnobllltn'ten Zinsguldens in Hinsicht dieser Herrschaft zu
Stat ten. Wcr an der VerstngerunZ Thcll nehmen wl l l / hat den zehnten Ihet l des Ausrufs-
preises als Eaunon bev der Versteigerungscommlssion entweder bar oder in öffentlichen, auf
Metassmünze und auf Uebcrbringer laucenden Staatspapieren nach ihrem coursmäßlgen Werthe
zu erlegen, oder eme auf diesen Betrag lautende, vorlausig von der k. k. Kammer-Procuratur
geprüfte und als bewahrt bestätigte Olcherstellungsacte beyzubringen. Wenn Jemand bey
der Versteigerung für einen Drit ten einen Anvoth machen w l l l , so ist er schuldig, sich vorher
mit einer rechtsförmllch für diesen Act ausgestellten und gehörig legallsirten Vollmacht semes
Commlttenten auszuweisen. Der dntte Thell des KaufschillmgS lst von dem Ersteher vier Wo-
chen nach erfolgter Genehmigung des Verkaufsactcs noch vor der Uebergabe zu berichtigen,
die andern zwey Drt t t -Thei le hingegen kann er gegen dem, daß sie auf.der erkauften Herr-
schaft ln erster Priorität versichert, und mtt Fünf vom Hundert »n Eonventtonsmunze und m
halbjahrigen Naten verzmset werden, binnen fünf Jahren in fünf gleichen jährlichen, Raten-
zahlungen abtragen. Dle zur genauen Würdigung des Ertrages dienenden Rechnungsdacen
und dli Beschreibung der Herrschaft, wie auch die ausführlichen Kaufvbedmgungen können
bey der k. k. stcyermärklscben Staatsgüter-Inspection imsogenannten Vlccdomhause zu Gray
eingesehen werden. Wer die Herrschaft selbst in Augenschein zu nchmm wünschet, kann sich
an, das Verwaltungsamt Goß wenden,
rungs,-Commission. Grätz am 12. Jänner 1827.

A n t o n S c h ü r er v. W a l d h c i m ,
k. k. Gubernial- und Präsidial-Secretär.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 76. G V i c t. Nr. 402.

(,) Die mit dießger'Mlicbem Gdict vom «3 April 1620, zur Z M ' 6 ? ' , über Johann GsMtfch
zu Wipdach ucrhänqte ProvigaNtätö- Erklärung, bat man üver geschehene Verhandlung wieder amzu'
h^den, und «'cn als Prodigal-Hrtlärten wieder in den S tander neoen Auöudung se.ner durgeiN-
chenRechce einzusetzen vcfun^en. Welches sohin vom gefettlgten Bez... G ^ ^
gebracht wird. ^

Bez. Gericht Wipbach am 5. Jänner 162?.,
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Stadt- und landrechtliche Verlautbarungen.
A S i . ( i ) Nr. Si33.

V»n dem k. k. Stadt- und kandrechte m F?r«in wird anmit bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch des Hrn. Joseph Trenz,, D . O. Priester, als Bevollmächtigter seines Bruders
Anton Trenz, Inhaber des Gi»tes Draschkovitz^ in die Ausfertigung der Amortisations»Edicte
rücksichtlich des angeblich in Verlust gerathenen, auf das Gut Draschkovch pro Doniinic»Ii
und I^ lüea l i über einen Darlehensbeirag, zusammen pr. 53 / ft. io3»^kr. lautenden Dsrlehens-
Certlficats ddo. 9. May 1806 ^ l . 3g5 2 6p r .E t . , gewlllißet worden. Es haben demnach alle je-
ne, welche auf gedachtes Darlchens-Certlsicat aus was lwmer für einem Rechtsgrunde An-
sprüche machen zu können vermemen,. ftlbe binnen der gesetzlichen Frist vvn einem Jahre/ sechs
Wochen und drey Tagen vor diesem k.k. S tad t - und Landrechte so^ewiß anzumelden und
anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Hrn. Bittstellers
Joseph Trenz, nom. seines gedachten Bruders, obaedachtei Darlehens-Certisicat nach Verlauf
dieser gesetzlichen Frist für getödtet / kraft- und wirkungslos erklärt werden- wird.

Mon dem k. k. Stadt - und Landrechte,in Krain.kaibach den Ho. Jänner !,5»7..

V e r m i sch t e V e r l au tba rungen . z

Pranum e r a t i o n s - A n z e i g e.
Im^Ignaz Edel v, Kleinmayr'schenZejtungs-Comptoir zu Laibach wird mit 45 kr.

. Conv. Münze Pränumeration auf nachstehendes Werk angenommen:.

Faßl iche A n w e i s u n g
z u r

Zeichnung der Netze

E r d - und H i m m c l s k u g e l l t f
so wie für die gewöhnlichstem

P r 0 j e c t i o n s a, r t e n

d e r

Planispharen und Landkarten.
Mi t zwey lithsgraphirten graßen Tafeln

und? einer Tabelle, aus der Jeder, bloß mlttelst eines Zirkels und Maßstabes, die gewöhne
llchstcn A^ tm Planispharen oder Halbkugeln verzeichnen kann..

V e r f a ß t

Friedrich An ton F r a n k ,
Prvfessor? am k. k ° a l ^ Gymnasium z„ Laib«ch und »virtl. Mitgl i td b»r k. t. Landwnchsch^D-

G<fellsch«ft^in Kl«!N.

(Zur Beyl^ Nr, 9 d. Zo. Jänner 1627.) C
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I n l) a l t.

E r ft e r A b s ch n i t t.
Nöthige Vorkenntnisse.

^ . Aus der Geometrie.

V. Aus der Trigonometrie,

c . Aus der Optik,

v . Aus der Perspective.

^ , ^ . Aus dsr Astronomie. ''

Z w e y t e r A b s c h n i t t .
Zeichnung der Netze für Erd-und Himmelskugeln.

D r i t t e r A b s ch n i t t.
5 Zeichnung der Netze für Planisphären.
^ . Für die orthographische Polarprojettion.

D. Für die stenographische Polarprojection.

<̂ . Für die orthographische Aequatorialprojection.

V. Für die stereographische Aequatorialprojectton.

l l . Für^die fiereographische Horizontalprojection.

V i e r t e r A b s c h n i t t .
Zeichnung der Netze für Landkarten.

^ . Für die Generalkarte von Europa.

V. Für die Specialkarte des Königreichs Issyrien.

0 . Für die Specialkarte des Herzogthums Krain.

T a b e l l e über die fünf gewohnlichen Projectionsarten der Planisphären.

. ^ l i 3 ^ ^ x '> das ungefähr 6 Druckbögen in Octao fassen wirb, und vor.
^ ^ . ^ " ^ ' ^ 1 " ^ " ^ " s ' " b zur Belehrung und Unterhaltung gewidmtt, übrw
g ns aber ft deutl.ch abgefaßt und so reichl.ch mit Figuren versehen
stud.erte eben so brauchbar wird, kan« m«n sich bis Ende Februa 18,7 mi dem
^ ^ / ^ t " P'"se pr. ^ kr. C. M . pranumeriren. Nach N?rlauf dieser Zeit ttüt d "
Ladmpms yyn , f l . E. M . ein. D a s W e r k erscheint zu A n f a n g M ä r .



-^.. < erfolgt bestimmt und unabänhMch e
d i e H a u p t z j e h l l n ' f f M k

in welcher zwey sehr bedeutende Realitäten, und das
schöne L a n d g u t , der <.^ ^

g e w o n n e n w e r d e n.
Die Ablösungen betragen^I O 0 0 0 GZ

den Wiener Währung



! ^ dmSpiellustigen als Treffer in der ersten Classen-Ziehung
gratis, und dadurch die Wahrscheinlichkeit gegeben wurde,
daß ihnen alle großen Real. - u. Geldtreffer zu Theil werden.

3""^ Ist die kleine Anzahl von nur 2000 Freylosen für die zwey-
te Classe mit sehr reichlichen Gewinsten ausgestattet, und
zwar, mit 1000, 300, 40, 20 Thlr. u.s. w., ein Thaler
zu 2 ff. C. M . ; jedes dieser Freylose muß einen ganz sichern
Gewinn von wenigstens 20 st. W . W. machen, ein großer

1 Theil derselben aber muß gewiß 45 ff. W. W. gewinnen, und
/ außerdem spielt dasselbe auf alle großen Realitäten- und
'^ G e l d t ^

Alle diese großen BegünstigMgen, welche der ganz neue Spiel-
plan der Classen- Lotterie darbiethet, verleihen derselben einen ganz
außerordentlichen Reitz, und dennoch kostet das Los nur 10 fl.
W. W Wien den 1. Jänner i»2?. I . Bogsch.

Z . 87. ß d i c t. N r . 2078.
^1) Vom k.. k. Bezirksgerichte zu Laibach wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des

Joseph. Kautschitsch yon Z<«ischen.wässern, in dte Feilbiethung der, dem Miwael Smerckar ei-
genthümlichen, auf der Herrschaft Gortschach zinsbaren^,
zu V»sä« sub Eonsc. N r . ^7 gelegenen halben Hul>< sammt A n - und Zugehör, im Wege
tzer ExKcutly» gewilligt, und zur Vornahme derselben die Tagsatzung auf den 26. Fe-
bru«», 26. März und 26. Avri l k. I . mir dem Bcysatze bestimmt worden,^ daß, falls diese
halbe Hübe weder bey der ersten noch ;weycen Tagsatzung um dcn Gchatzungswerth oder
d«rüber an Mann gebracht werden könnte, tncselbe bey dir dritten auch unter der
Schätzung, hintan gegeben würde. Wozu die mdabullnen Glauklqer und dle Kaussustigen
Mlt dem Btysätze vorgeladen werden, daß das Bchätz^ngsprscocoüe und dle Licitationsbeding-
mffe in dieser Ger,lchtsk<mzley eingesehen werden tonnen.

Laibach «m 29. December 1626°

Oetreid-Durchschnitts-Preist in Laibach vom 27. Jänner 1627.
^,, .. . / W e i h e n . . . . 2 f t . 5 4 3 j 4 k r . ,

EM mch«. Derrnchischn s ßorn^ . . . . . ^ ,, -- ^4 «
Wetzen V Hiers . '. . . . 1 « 5 6 «

^ « H a i d e u . . . . 1 ^ 3 2 1 ^ 4 ^


